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INSTITUT FÜR INTEGRATIVE KOMMUNIKATION 

STADTPRAXIS 

Ziel des Konzeptes Stadtpraxis Heidelberg ist ein ambulantes, kundenorientiertes, med-
izinisches Service- und Beratungsangebot: Es soll einerseits eine individualisierte, fachlich 
hochkompetente (state-of-the art) Beratung und Betreuung von Patienten in mehreren med-
izinischen Fachdisziplinen erlauben, andererseits die Kooperation mit bestehenden (vor allem 
Kliniks-) Angeboten erleichtern. Der Schwerpunkt liegt somit in der Kombination einer durch-
gängigen Kundenorientierung mit neuen Formen der Kooperation mit und zwischen den ärztli-
chen Fachkompetenzen.

Die Rolle des medizinischen Expertengestaltet sich insofern neu, als sie als wesentliches 
inhaltliches Ziel die Qualifikation der Kunden zur kompetenten eigenen Entscheidung  enthält. 
Dies bedingt in vielen Bereichen ein Umdenken der Ärzte, die den Kunden in der Regel schon 
in ihre Überlegungen – vor allem bei unvollständiger und unsicherer Informations- und Wis-
senslage oder untereinander inkongruenter Einschätzungen – mit einbeziehen müssen. Der 
Kunde lernt: Der medizinische Experte ist stets Berater, aber nicht Entscheider.

Auch die Kooperation zwischen den Experten der Einzeldisziplinen ist neu zu gestalten: Im 
Interesse einer natürlichen Ganzheitlichkeit ist als Basis eine Abkehr von der Ideologie eines 
Vollzugs des wissenschaftlich Machbaren angedacht. Leitlinie hierbei soll die vom Kunden 
eingebrachte Lebensperspektive sein, seine Wünsche und Fantasien bezüglich seiner Zuku-
nft. Es versteht sich von selbst, dass die hierbei involvierten ethischen Überlegungen dem 
Kulturkreis des Kunden entstammen müssen.

Die beratenden Ärzte sind idealerweise Kollegen aus den umliegenden Kliniken, die im 
Rahmen ihrer eigenen Sprechstunde  und ihrer Spezialgebiete ihre Patienten untersuchen 
und behandeln. Als Zielgruppe ist zunächst an Wahlleistungspatienten gedacht.

Ihre Beratungsstunden bieten sie neben ihrer Tätigkeit (z.B. in einer Klinik an in sogenannten 
Tages-Spezialsprechstunden, vorwiegend Nachmittags-, Abends- oder Samstagssprechstun-
den.

Für jedes kompliziertere medizinische Problem mit der Notwendigkeit von technischen Unter-
suchungen steht die Infrastruktur der jeweiligen Kliniken zur Verfügung.

Die Kluft zwischen ambulanter und stationärer Versorgung - und zwischen den medizinischen 
Disziplinen - wird durch diese Spezial-sprechstunden geschlossen. Die Patienten werden – im 
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Detail und im Sinne des Ganzheitlichen - von hervorragenden Ärztinnen und Ärzten beraten, 
die auf dem neuesten Stand ihres Fachgebietes „up to date“ sind.

Für die Kollegen des Mittelbaus an den Universitätskliniken, die sich wissenschaftlich qualifi-
ziert haben, ist diese Arbeit eine Möglichkeit, sich unternehmerisch und wirtschaftlich autonom 
zu entfalten, ohne die Infrastruktur der Kliniken verlassen zu müssen.

Die Kliniken haben den Vorteil, dass diese neuartige Funktionalität auch eine Art Weiterbildung 
ihres Personals darstellt und Auswirkungen auf die Kooperationsstruktur innerhalb ihrer Insti-
tutionen haben wird. Durch die satellitenartige, stadtnahe ambulante Tätigkeit ihrer  eigenen 
Mitarbeiter können sie darüber hinaus mit konstanten Zuweisungen rechnen. Der Kunde hat 
zudem noch den Vorteil, sich  an den gleichen Arzt wenden zu können, mit dem er bisher zu 
tun hatte, und dies sowohl ambulant wie stationär.

Bei Wahlleistungspatienten hat auch der Ärztliche Leiter einer Klinik einen pekuniären Vorteil 
durch die  zugewiesenen Privatpatienten, die er ja stationär abrechnen kann.

Die Kollegen der Stadtpraxis Heidelberg haben die Möglichkeit, ihre eigenen Fortbildungen für 
die Bürger der Stadt Heidelberg anzubieten, sich selbst und auch ihre Kliniken zu repräsentie-
ren.

Das ganze Konzept ist also eine „win-win“-Situation für die ärztlichen Kollegen des Mittelbaus, 
für die Kliniken und für den  Bürger.

Politisch steht das SE-I Stadtpraxis-Konzept im Einklang mit den jetzt von der Gesundheit-
spolitik geforderten interdisziplinären Versorgungszentren (siehe Anhang).

Falls Sie, liebe Kollegin oder Kollege, zurzeit an einer Klinik der Maximalversorgung 
(Universitätsklinik oder einer anderen gut etablierten und renommierten Klinik) eine leitende 
Stellung innehaben und Sie sich für dieses Konzept interessieren, wenden Sie sich bitte an:

Frau Dr. med. Silke Eden   
Stadtpraxis Heidelberg

Alte Eppelheimerstr. 44     (1 min. vom Bahnhof)
69115 Heidelberg

Tel 0 62 21-65 69 19
Fax 0 62 21-65 69 20

silke.eden@se-i.de
www.se-i.de

PS: Selbstverständlich werden Ihnen Referenzen genannt von bereits  erfolgreich in der Stadt-
praxis Heidelberg etablierten Beratungsangeboten.
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